KANTON
LUZERN

Kantonsrat

P 201

Postulat Zbinden Samuel und Mit. liber eine umwelt- und klimafreundliche Na-
tionalbank

eroffnet am 6. Mai 2024

Der Regierungsrat wird aufgefordert, die Antrage der Aktionarinnen und Aktionare zu Klima-
und Umweltthemen an den Generalversammlungen der Schweizerischen Nationalbank anzu-
nehmen und die Forderungen der Antrage 6ffentlich zu unterstitzen.

Begriindung:

Die Schweizerische Nationalbank (SNB) ist eine der grdssten institutionellen Anlegerinnen der
Welt, liegt aber in Umweltratings wie der «Green Central Banking Scorecard» jeweils weit hin-
ter anderen europdischen Zentralbanken zurtick. Auch zeigt ein kurzlich erschienener Bericht,
dass die SNB Uber sieben Milliarden Franken in Firmen investiert, welche die besonders um-
weltschadliche Frackingtechnologie einsetzen.’

Im Pariser Klimaabkommen von 2015 wurde nicht nur das 1,5-Grad-Ziel festgehalten, son-
dern auch, dass alle weltweiten Finanzflisse mit diesem Klimaziel vereinbar sein muissten.
Dies fordern nun auch die Aktionarinnen und Aktionare der zivilgesellschaftlichen SNB-Koali-
tion ein. Sie haben dafiir an der diesjahrigen Generalversammlung der SNB drei Antrage ein-
gereicht und angekiindigt, diese im gleichen Wortlaut auch in den folgenden Jahren einzu-
reichen.? Die Antrage fordern mehr Transparenz, mehr Verantwortung vonseiten des Bankra-
tes in Bezug auf Klima- und Umweltthemen und eine Erweiterung der personellen Kompeten-
zen in wichtigen Gremien der SNB. Der Inhalt der Antrage liegt im Kompetenzbereich der
SNB.

Der Kanton Luzern ist mit 1770 Aktien an der SNB beteiligt, uns gehéren also 1,77 Prozent
der Bank. Klima- und umweltschadliche Investitionen der SNB verstossen ganz konkret gegen
unsere Planungsinstrumente, den Klima- und Biodiversitatsbericht des Kantons Luzern. Als
Miteigentimerin der SNB steht auch der Kanton Luzern in der Verantwortung, auf die Einhal-
tung dieser Ziele zu pochen. Wir fordern den Regierungsrat daher auf, die Antrage der Aktio-
narinnen und Aktionare der SNB-Koalition an den kommenden Generalversammlungen der
SNB zu unterstutzen.

Zbinden Samuel

T https://unsere-snb.ch/wp-content/uploads/2023/11/Bericht-Fracking-1.pdf
2 https://www.unsere-snb.ch/wp-content/uploads/2024/01/Antraege-SNB-GV-2024-DE.pdf
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Estermann Rahel, Heselhaus Sabine, Bartsch Korintha, Koch Hannes, Spring Laura, Studhalter
Irina, Schuler Josef, Meier Anja, Budmiger Marcel, Ledergerber Michael, Engler Pia, Biihler-
Hafliger Sarah, Pilotto Maria
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Postulat Zbinden Samuel und Mit. über eine umwelt- und klimafreundliche Nationalbank



eröffnet am 6. Mai 2024 

Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt



Der Regierungsrat wird aufgefordert, die Anträge der Aktionärinnen und Aktionäre zu Klima- und Umweltthemen an den Generalversammlungen der Schweizerischen Nationalbank anzunehmen und die Forderungen der Anträge öffentlich zu unterstützen.



Begründung:

Die Schweizerische Nationalbank (SNB) ist eine der grössten institutionellen Anlegerinnen der Welt, liegt aber in Umweltratings wie der «Green Central Banking Scorecard» jeweils weit hinter anderen europäischen Zentralbanken zurück. Auch zeigt ein kürzlich erschienener Bericht, dass die SNB über sieben Milliarden Franken in Firmen investiert, welche die besonders umweltschädliche Frackingtechnologie einsetzen.[footnoteRef:2] [2:  https://unsere-snb.ch/wp-content/uploads/2023/11/Bericht-Fracking-1.pdf ] 




Im Pariser Klimaabkommen von 2015 wurde nicht nur das 1,5-Grad-Ziel festgehalten, sondern auch, dass alle weltweiten Finanzflüsse mit diesem Klimaziel vereinbar sein müssten. Dies fordern nun auch die Aktionärinnen und Aktionäre der zivilgesellschaftlichen SNB-Koalition ein. Sie haben dafür an der diesjährigen Generalversammlung der SNB drei Anträge eingereicht und angekündigt, diese im gleichen Wortlaut auch in den folgenden Jahren einzureichen.[footnoteRef:3] Die Anträge fordern mehr Transparenz, mehr Verantwortung vonseiten des Bankrates in Bezug auf Klima- und Umweltthemen und eine Erweiterung der personellen Kompetenzen in wichtigen Gremien der SNB. Der Inhalt der Anträge liegt im Kompetenzbereich der SNB. [3:  https://www.unsere-snb.ch/wp-content/uploads/2024/01/Antraege-SNB-GV-2024-DE.pdf ] 




Der Kanton Luzern ist mit 1770 Aktien an der SNB beteiligt, uns gehören also 1,77 Prozent der Bank. Klima- und umweltschädliche Investitionen der SNB verstossen ganz konkret gegen unsere Planungsinstrumente, den Klima- und Biodiversitätsbericht des Kantons Luzern. Als Miteigentümerin der SNB steht auch der Kanton Luzern in der Verantwortung, auf die Einhaltung dieser Ziele zu pochen. Wir fordern den Regierungsrat daher auf, die Anträge der Aktionärinnen und Aktionäre der SNB-Koalition an den kommenden Generalversammlungen der SNB zu unterstützen. 



Zbinden Samuel
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